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Herren Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV)

TV Ebern : SpVgg Erlangen 
Samstag, 03.02.2024, 14:00 Uhr

TV Ebern gegen SpVgg Erlangen 8:2

Als Christian Fredrich sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein
deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SpVgg
Erlangen besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SpVgg
Erlangen meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Sojka, Camr und Fredrich, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Bouska / Sojka und
Burkard / Scheer entschieden, das Bouska / Sojka letztendlich gewannen. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Bouska / Sojka mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachten. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Camr / Fredrich, indem ein 2:
0-Satzrückstand gegen Baumann / Groner wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Was eine Aufholjagd! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen Partien
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:0 gegenüber. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte derweil Frantisek Camr bei seinem 3:2 gegen Jonas Scheer zu verrichten. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Unglücklich war Martin Bouska danach in der Begegnung gegen Alexander
Burkard, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Dann ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das
untere Paarkreuz sich duellierte. Beim 3:1-Erfolg von Lukas Sojka gegen Markus Groner ging nur
der erste Satz verloren. Recht kurzen Prozess machte danach Christian Fredrich beim 3:0 mit
Steffen Baumann. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Frantisek Camr den Gastspieler Alexander Burkard in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Einen Sieg
verpasste nachfolgend Martin Bouska indes beim 14:16, 12:10, 10:12, 6:11 gegen Jonas Scheer,
obwohl er als enormer Favorit in das Match gegangen war. Nach diesem Einzel steht Bouska somit
bei 16 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Scheer ein 9:13
ausweist. Lukas Sojka machte hingegen mit Steffen Baumann beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Fredrich den Gastspieler Markus Groner in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Durch diesen Erfolg hat Fredrich nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 20:2 steht. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.
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Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den TV Ebern nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die DJK Sparta Noris Nürnberg II am 17.02.2024 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team der SpVgg Erlangen wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 10.02.2024 gegen den TuS Schnaittenbach erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Ebern

Doppel: Bouska / Sojka 1:0, Camr / Fredrich 1:0 
Einzel: F. Camr 2:0, M. Bouska 0:2, L. Sojka 2:0, C. Fredrich 2:0 

 SpVgg Erlangen
Doppel: Burkard / Scheer 0:1, Baumann / Groner 0:1 
Einzel: A. Burkard 1:1, J. Scheer 1:1, S. Baumann 0:2, M. Groner 0:2


